




Daß Niemand ſich unterſtehen ſolle,

ohne der

Ftrieges und vmainen Vammer

CONSENS
einem

Mmtt, Kirchſpith Sorff—
vder Bauerſchufft,

J J

911100J

bey Verluſt derſelben, zu leyhen.

Cleve den zten Octobr. 1752.

KLeEvVeE.ſ—
Gedruckt bey Johann Rudolph Sitzmann Konigl. Preuß. Hof-Buchdrucker.





—J

n —Grineeieſh von
6 ο v— ll vull

ce
J

I
J

Gottes Guaden, No—
o nig in Preuſſen, Marggraf zu
GBrandenburg, des Heil. Rom.

Oberſter Hertzog von Schleſien Souverainer Printz von Oranien
Neufchatel und Vallengin, wie auch der Grafſchafft Glatz in Gel.
dern, zu Magdeburg Cleve Julich Berge Stettin, Pommern
der Caſſuben und Wenden zu Mecklenburg und Croſſen Hertzog
Burggraf zu Nurnberg, Furſt zu Halberſtadt/  Minden Kamin
Wenden Schwerin Ratzeburg Oſt. Frießland und Mors Graf zu
Hohenzoliern Rupin der Marck Ravensberg Hohenſtein Teck—
lenburg Schwerin Lingen Bühren und Leerdam  Herr zu Raven—

ſtein der Lande Roſtock Stargardt Lauenburg Butow/
Arlah und Breda c. c. ac.

Thun kund und fuůgen hiermit jedermanniglichen zu wiſ
ſen: Demnach Wir mißfallig wahrgenommen, daß
hin und wieder einige Aemter, Jurisdictiones,. Dorff—
und Bauerſchafften ſich unterſtanden, nach eigenem Ge—
fallen, und ohne Unſerer Krieges- und Domainen-Cam—
mer Vorbewuſt, und daruber zuforderſt geſuchten Con—
ſens, Capitalia, zu Proceſſen und ſonſtigem theilsunno—
thigem Behuff, zu vegotüren, dadurch aber, und wegen
derer deshalb aufzubringenden Zinſen, die Unterthanen
nothwendig zu Grunde gehen muſſen;

Als haben Wir ſub dato Berlin den 25. January a.c.
alleranadigſt reſolviret, darunter furs kunfftige Maaß—
und Ziel zu ſetzen, wollen derohalben, und befehlen hier—

mit jedermanniglichen, daß hinfuühro ſich Niemand unter—
ſtehen ſolle, einem Amte, oder Jurisdiction, noch denen

Kirch—



Kirchſpielen, Dorff- und Bauerſchafften, einige Gelder, oh
ne zuvor beſagterlinſerer Krieges-und Domainen-Cammer
ſchrifftlichen Conſens daruber geſuchet und erhalten zu ha—
ben, zu leihen, widrigenfalls derjenige, ſo dennoch dieſes ge—

than, ſothaner Gelder verluſtig ſeyn, und die Remter,
ſurisdictiones, Kirchſpiele, Dorffer, und Bauerſchafften,
ſo wenig wegen Bezahlung des Capitals ais derer Zinſen,
von keinem Gerichte condemniret, vder mit Execution br—

leget werden ſollen. JUnd damit niemand mit der Unwiſeenheit ſich entſchul—

digen konne; So ſoll dieſe Unſere allergnadigſte Willens
Meynung, als ein beſtandiges Geſetz nicht nur durch den
oſſentlichen Druck bekannt gemachet, ſondern auch von
denen Cantzeln abgeleſen und an behorige Oerter aflgirer
werden.

Gegeben Cleve in Unſerer Krieges- und Domainen—

Cammer den 3. Octobr. 1752.
An Statt und von wegen Allerhoöchſtglr.

Seiner Koniglichen Majeſtat.
V.C. M.v. Beſſel. Meyen. Muntz. Durham. Colberg. A. O. v. Naesfeld. B. Rappard.

Michgelis. Keſſel. L. P. v. Hagen. Schwedler. Reichardt. Recop.
v. Derſchau. Hoffmeiſter.

A. F. Schmidt.
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